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(54) Palette, insbesondere Flachpalette

(57)  DieErfindung betrifft eine Palette, insbesondere
eine Flachpalette, die ein Palettendeck (3), das Langs-
holme (3a, 3b) sowie Querholme (3c, 3d) besitzt, sowie
zwei das Palettendeck (3) tragende Palettenkufen (2a,
2b) aufweist, wobei die beiden Kufen (2a, 2b) jeweils ein
Basisteil (22", 2b™) sowie zwei Seitenteile (2a’, 2a"; 2b’,
2b") aufweisen und letztere (2a’-2b") am Palettendeck
(3) angreifen, und wobei die Holme (3a-3d) des Palet-

tendecks (3) jeweils aus einem Hohlprofil ausgebildet
sind, welches jeweils eine Deckflache (3a’-3d’) und eine
ihr gegeniiberliegende untere Flache (3a"-3d") besitzt.

Erfindungsgemal ist vorgesehen, dass an der Un-
terseite (3') des Palettendecks (3) Aufnahmedéffnungen
(5a-5d) vorgesehen sind, in welche die Endbereiche der
Seitenteile (2a’-2b") der Palettenkufen (2a, 2b) einge-
steckt sind und die Deckflachen (3a’-3d’) der Holme (3a-
3d) des Palettendecks (3) beaufschlagen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Palette, insbesonde-
re eine Flachpalette, die ein Palettendeck, das Langs-
holme sowie Querholme besitzt, sowie zwei das Palet-
tendeck tragende Palettenkufen aufweist, wobei die bei-
den Kufen jeweils ein Basisteil sowie zwei Seitenteile
aufweisen und letztere am Palettendeck angreifen, und
wobei die Holme des Palettendecks jeweils aus einem
Hohlprofil ausgebildet sind, welches jeweils eine Deck-
flache und eine ihr gegeniiberliegende untere Flache be-
sitzt, sowie ein Verfahren zu ihrer Herstellung.

[0002] Eine derartige Palette ist bekannt. An das von
zwei Langsholmen und zwei Querholmen begrenzte und
mehrere Palettensprossen aufweisende Palettendeck
sind die aus einem Hohlprofil ausgebildeten Palettenku-
fen angeschweil3t. In einem Innenraum, der durch eine
Palettenkufe und den mit ihm verbundenen Rahmen-
holm des Palettendecks ausgebildet wird, ist eine Mittel-
unterstitzung eingeschweil}t. Eine derartige Konstrukti-
on besitzt den Nachteil, dass die Lastubertragung vom
Palettendeck auf die Palettenkufen Uber die
Schweilindhte erfolgt, mit denen die Seitenteile der Pa-
lettenkufen an den unteren Flachen der Rahmenholme
des Palettendecks angeschweifdt sind: Der Hohlraum
des Rahmen-Formprofils der mit den Palettenkufen zu-
sammenwirkenden Rahmenholme des Palettendecks
muss daher die Druckbelastung zwischen dem auf die
Deckflache der Rahmenholme des Palettendecks ein-
wirkenden Druck und dem durch die Seitenteile der Pa-
lettenkufen auf die unteren Flachen des Hohlprofils der
Rahmenholme bewirkten Gegendruck aufnehmen. Dies
bedingt in nachteiliger Art und Weise mit sich, dass das
Hohlprofil der Rahmenholme des Palettendecks eine ho-
he Materialstarke aufweisen muss. Die bekannte Palette
ist daher nicht nur materialintensiv in ihrer Herstellung,
sondern baut auch schwer.

[0003] Aus der DE 71 26 364 U ist eine Stapelplatte,
insbesondere eine Lade- oder Rollpritsche, bekannt, die
aus einer Bodenplatte mit an dieser befestigten Kufen
oder Radern besteht. Die gesamte Bodenplatte wird
durch eine mit eingepressten Langsrinnen versehene
Metallplatte gebildet, die wenigstens an den beiden Que-
renden mittels angeschweilter geschlossener Vierkan-
trohre versteift ist. Aus Vierkantrohren gebildete Kufen
der Ladepritsche sind gleichlang Uber die Bodenplatte
ausgebildet und mit den Querversteifungen und/oder
den Langsrandern der Bodenplatte verschweif3t, wobei
die Kufen mittels mehrerer im Abstand zueinander an-
geordneter Verbindungsstreben zu der Bodenplatte ab-
gestitzt sind.

[0004] Auch bei dieser bekannten Stapelplatte ist vor-
gesehen, dass der Hohlraum der mit den Palettenkufen
zusammenwirkenden Vierkantprofile die Druckbela-
stung, die aufgrund des auf die Deckflache der Boden-
platte einwirkenden Gewichts und des (ber die Seiten-
teile der Kufen auf die Bodenplatte einwirkenden Gegen-
drucks entsteht, aufnehmen muss.
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[0005] Die DE 77 34 773 U beschreibt eine Flachplatte
zur Lagerung und zum Transport von Flachgut, die aus
einem Flachrahmen mit Querstreben auf StandfliRen
oder - kufen besteht. Die Flachpalette weist einen ganz
oder abschnittweise umlaufenden Wulstrand auf, der am
Flachrahmen so nach aul’en abgesetzt ist, dass seine
lichte Innenweite dem AuRenrand am Flach- bzw. Plat-
tenrahmen entspricht. Auch hierbei muss in nachteiliger
Art und Weise wieder der Hohlraum des Waulstrandes
den Druck der Kufen aufnehmen.

[0006] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine Palette der eingangs genannten Art derart
weiterzubilden, dass eine verbesserte Einleitung der das
Palettendeck beaufschlagenden Last in die Palettenku-
fen sowie eine verringerte Belastung der mit den Palet-
tenkufen zusammenwirkenden Randholme des Palet-
tendecks erzielbar ist, sowie ein Verfahren zu ihrer Her-
stellung zu schaffen.

[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf dadurch
geldst, dass an der Unterseite des Palettendecks Auf-
nahmeoffnungen vorgesehen sind, in welche die Endbe-
reiche der Seitenteile der Palettenkufen eingesteckt sind
und die Deckflachen der Holme des Palettendecks be-
aufschlagen.

[0008] Das erfindungsgemafe Verfahren schlagt vor,
dass an der Unterseite des Palettendecks Aufnahmeoff-
nungen vorgesehen werden, in welche Endbereiche der
Seitenteile der Palettenkufen eingesteckt werden, so
dass diese die Deckflachen der Holme des Paletten-
decks beaufschlagen, und dass die Seitenteile der Pa-
lettenkufen mit den Holmen fest verbunden werden.
[0009] Durch die erfindungsgeméafien Maflnahmen
wird in vorteilhafter Art und Weise eine Palette geschaf-
fen, die sich durch eine verbesserte Krafteinleitung der
das Palettendeck beaufschlagenden Last in die Palet-
tenkufen auszeichnet. Indem nun vorgesehen ist, dass
die Rahmenholme des Palettendecks Aufnahmeéffnun-
gen aufweisen, in welche die Enden der Seitenteile der
Palettenkufen eingesteckt sind, wird erreicht, dass die
Lasteinleitung in die Palettenkufen direkt Giber die Deck-
flache des Hohlprofils der Rahmenholme erfolgt. Bei der
erfindungsgemafRen Palette muss nun also nicht mehr
das die Rahmenholme ausbildende Hohlprofil die Druck-
belastung zwischen Palettendeck-Oberseite und - Un-
terseite aufnehmen. Die erfindungsgemafie Konstrukti-
on der Palette erlaubt es in vorteilhafter Art und Weise,
die Materialstarke des Hohlprofils der Rahmenholme des
Palettendecks deutlich zu reduzieren und damit die Ma-
terialkosten sowie das Gewicht der erfindungsgeméafien
Palette zu senken.

[0010] Ein weiterer Vorteil der erfindungsgemafien
MaRnahmen besteht darin, dass die in die Aufnahmeoff-
nungen eingesteckten Seitenteile der Palettenkufen
passgenau in dem Palettendeck positioniert sind. Durch
diese genaue Positionierung ist es dann mdglich, eine
komplett automatische Verschwei3ung der Palettenku-
fen mit den Rahmenholmen z. B. mit einem Schweif3ro-
boter, durchzuflihren. Durch diese verbesserte Passge-
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nauigkeit werden auch die Kosten fir das Richten des
Palettenrahmens und das Verputzen der Schweil3nahte
gesenkt.

[0011] Eine vorteilhafte Weiterbildung der Erfindung
sieht vor, dass in der Unterseite mindestens eines Rah-
menholmes der Palette eine weitere Aufnahmeéffnung
vorgesehenist, in die eine Mittelunterstitzung einsetzbar
ist. Eine derartige MaRnahme besitzt den Vorteil, dass
die erfindungsgemafie Palette einen verbesserten Stei-
figkeitsverbund zwischen der Palettenkufe und dem Pa-
lettendeck aufweist, indem das Ende der Mittelunterstit-
zung wieder direkt an der Deckflache mit der Paletten-
kufe zusammenwirkenden Rahmenholms des Paletten-
decks angreift.

[0012] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung
sind dem Ausfiihrungsbeispiel zu entnehmen, das im fol-
genden anhand der beiden Figuren beschrieben wird.
Es zeigen:

Figur 1:  eine schematische Darstellung eines Ausflih-
rungsbeispiels einer Palette, und

Figur 2:  das Ausflihrungsbeispiel der Figur 1 in einer
Explosionsdarstellung.

[0013] In den Figuren 1 und 2 ist nun eine allgemein

mit 1 bezeichnete Palette dargestellt, die zwei Paletten-
kufen 2a, 2b und ein Palettendeck 3 besitzt. Letzteres
wird durch zwei Langsholme 3a, 3b und zwei Querholme
3c, 3d ausgebildet, die fest miteinander verbunden sind.
Die Langsholme 3a, 3b und die Querholme 3c, 3d fun-
gieren als Rahmenholme, bilden einen Rahmen des Pa-
lettendecks 3 aus und sind aus einem Hohlprofil gefertigt,
welches jeweils eine Deckflache 3a’-3d’ und jeweils eine
dieser gegeniberliegende untere Flache 3a"-3d" auf-
weist, die durch Seitenflachen des Hohlprofils verbunden
sind. Zwischen den beiden Querholmen 3c, 3d erstrek-
ken sich Sprossen 4, die mit ihren beiden Enden mit den
Querholmen 3c, 3d verbunden sind. Es ist aber auch
maoglich, dass die Sprossen 4 mit den Langsholmen 3a,
3b verbunden sind. Die beiden Palettenkufen 2a, 2b sind
C-férmig ausgebildet und weisen jeweils zwei Seitenteile
2a’, 2a" bzw. 2b’, 2b" auf, die von einem Basisteil 2a"
bzw. 2b" vorzugsweise senkrecht nach oben ragen.

Die beiden Palettenkufen 2a, 2b sind vorzugsweise aus
einem einzigen Hohlprofil hergestellt, indem die beiden
Seitenteile 2a’, 2a", 2b’, 2b" aus einem eine entsprechen-
de Lange aufweisenden Hohlprofil vom Basisteil 2a"™,
2b" aufgebogen werden. Vorzugsweise ist hierzu vorge-
sehen, dass im Ubergangsbereich zwischen den Seiten-
teilen 2a’ und/oder 2a" bzw. 2b’ und/oder 2b" und dem
zugehdrigen Basisteil 2a"™ bzw. 2b"™ eine Gehrung vor-
gesehen wird. Hierdurch wird ein einfaches Abbiegen
des Hohlprofils erreicht. Die derart hergestellte Paletten-
kufe 2a bzw. 2b besitzt des weiteren den Vorteil, dass
der Ubergang vom Basisteil 2a™ bzw. 2b" in das ent-
sprechende Seitenteil 2a’ und/oder 2a" bzw. 2b’ und/
oder 2b" Uber eine Rundung erfolgt. Es ist aber auch
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moglich, dass die beiden Palettenkufen 2a, 2b aus meh-
reren Teilen zusammengesetzt sind, indem z. B. die bei-
den Seitenteile 2a’, 2a", 2b’, 2b" an das Basisteil 2a"
bzw. 2b" angeschweillt werden. Der Aufbau einer der-
artigen Palette 1, wie er bis jetzt beschrieben wurde, ist
bekannt und muss daher nicht mehr weiter erlautert wer-
den.

[0014] Beim beschriebenen Ausflihrungsbeispiel sind
nun nicht - wie bei den bekannten Paletten - die Palet-
tenkufen 2a, 2b mit der Unterseite 3’ des Palettendecks
3, also mit den unteren Flachen 3a’-3d’ der mit ihnen
zusammenwirkenden Langsholme 3a, 3b des Paletten-
decks 3 verschweilt, sondern es ist - wie am besten aus
Figur 2 ersichtlich - vorgesehen, dass an der Unterseite
3’ des Palettendecks 3 - im hier gezeigten Ausfiihrungs-
beispiel - vier Aufnahmedffnungen 5a-5d vorgesehen
sind, in welche die Endbereiche der Seitenteile 2a’, 2a",
2b’, 2b" der Palettenkufen 2a, 2b einsteckbar sind. Vor-
zugsweise werden diese Aufnahmedffnungen 5a-5d in
den unteren Flachen 3a"-3d" der Holme 3a-3d des Pa-
lettendecks 3 mittels einer Laserschneidetechnik ausge-
schnitten, welche eine besonders passgenaue Ausbil-
dung derselben ermdglicht. Die in die Aufnahmedffnun-
gen 5a-5d eingesteckten Seitenteile 2a’-2b" setzen da-
her nicht auf der Unterseite der Hohlprofile mit ihnen zu-
sammenwirkenden Holme 3a-3d des Palettendecks 3
auf. Vielmehr bewirkt die beschriebene Konstruktion,
dass die Enden der Seitenteile 2a’-2b" direkt an der Un-
terseite der Deckflachen 3a’-3d’ des die Holme 3a-3d
ausbildenden Rahmen-Hohlprofils ansetzen und somit
die Unterseite der Deckflachen 3a-3d’ beaufschlagen.
Es wird somit eine direkte Krafteinleitung vom Paletten-
deck 3 in die Palettenkufen 2a, 2b erzielt. Dies besitzt
den Vorteil, dass das Hohlprofil der Holme 3a-3d deutlich
in seiner Materialstarke reduziert werden kann, ohne die
Tragfahigkeit der Palette 1 zu verringern. Hierdurch wer-
den in vorteilhafter Art und Weise eine Materialeinspa-
rung sowie eine Verringerung des Gewichts der Palette
erzielt.

[0015] Ein weiterer Vorteil der beschriebenen Kon-
struktion besteht darin, dass die Seitenteile 2a’, 2a", 2b’,
2b" der Palettenkufen 2a, 2b in einer definierten Position
in den Holmen 3a-3d angeordnet sind. Hierdurch kénnen
die Palettenkufen 2a, 2b automatisiert, z. B. mit einem
Schweifdroboter, mitden Holmen 3a-3d verschweil3t wer-
den. Die beschriebene Vorgehensweise zeichnet sich
daher durch verringerte Herstellungskosten aus.

[0016] Ein weiterer Vorteil der passgenauen Anord-
nung der Palettenkufen 2a, 2b in den Holmen 3a-3d des
Palettendecks 3 der Palette 1 besteht darin, dass die
Kosten fiir das Richten des Palettenrahmens und dieje-
nigen fir das Verputzen der Schweiflndhte verringert
werden.

[0017] Wie aus den Figuren 1 und 2 noch ersichtlich,
ist bei der Palette 1 vorzugsweise vorgesehen, dass die-
se Mittelunterstiitzungen 6a, 6b besitzt, welche in den
durch die beiden Palettenkufen 2a, 2b und den ihnen
zugeordneten Holmen 3a, 3b begrenzten Zwischenraum
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7 vorgesehen sind. Um hierbei die gleichen Vorteile zu
erzielen, wie sie durch das Einstecken der Seitenteile
2a’-2b" in die Aufnahmedffnungen 5a-5d erzielt werden,
zu erreichen, ist vorgesehen, dass die Rahmenholme
3a, 3b weitere Einsteckéffnungen 8a, 8b aufweisen, in
welche die beiden Mittelunterstiitzungen 6a, 6b einsteck-
bar sind und somit ebenfalls mit ihnrem oberen Ende an
der Unterseite der Deckflachen 3a’-3d’ des Hohlprofils
der Langsholme 3a, 3b ansetzen.

[0018] Zusammenfassend istfestzuhalten, dass durch
die beschriebenen MalRnahmen eine Palette 1 ausgebil-
det wird, welche sich durch eine verbesserte Einleitung
der auf das Palettendeck 3 wirkenden Kraft in die Palet-
tenkufen 2a, 2b auszeichnet. Durch das beschriebene
Einstecken der Seitenteile 2a’-2b" der beiden Paletten-
kufen 2a, 2b in passgenau vorgesehene Aufnahmedoff-
nungen 5a-5d wird des weiteren erreicht, dass eine au-
tomatisierte VerschweiRung der Palettenkufen 2a, 2b mit
den Holmen 3a-3d des Palettendecks 3 ermdglicht wird.
Die erfindungsgeméafRe Palette 1 zeichnet sich daher
durch eine einfache Herstellbarkeit sowie durch reduzier-
te Materialkosten und ein verringertes Gewicht aus. Das
erfindungsgemafie Verfahren zeichnet sich dadurch aus,
dass die Palettenkufen 2a, 2b und die Holme 3a-3d des
Palettendecks 3 vollautomatisch und daher kostengln-
stig verbunden, insbesondere verschweillt werden kén-
nen.

Patentanspriiche

1. Palette, insbesondere eine Flachpalette, die ein Pa-
lettendeck (3), das Langsholme (3a, 3b) sowie Quer-
holme (3c, 3d) besitzt, sowie zwei das Palettendeck
(3) tragende Palettenkufen (2a, 2b) aufweist, wobei
die beiden Kufen (2a, 2b) jeweils ein Basisteil (2a",
2b™) sowie zwei Seitenteile (2a’, 2a"; 2b’, 2b") auf-
weisen und letztere (2a’-2b") am Palettendeck (3)
angreifen, und wobei die Holme (3a-3d) des Palet-
tendecks (3) jeweils aus einem Hohlprofil ausgebil-
det sind, welches jeweils eine Deckflache (3a’-3d’)
und eine ihr gegenuberliegende untere Flache (3a"-
3d") besitzt, dadurch gekennzeichnet, dass an der
Unterseite (3’) des Palettendecks (3) Aufnahmedéff-
nungen (5a-5d) vorgesehen sind, in welche die End-
bereiche der Seitenteile (2a’-2b") der Palettenkufen
(2a, 2b) eingesteckt sind und die Deckflachen (3a’-
3d’) der Holme (3a-3d) des Palettendecks (3) beauf-
schlagen.

2. Palette nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Seitenteile (2a’-2b") der Palettenkufen
(2a, 2b) mit den Holmen (3a-3d) des Palettendecks
(3) verschweifdt sind.

3. Palette nach einem der vorangehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Palette (1)
mindestens eine Mittelunterstiitzung (6a, 6b) auf-
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weist, die in einem durch eine Palettenkufe (2a; 2b)
und den mitihm zusammenwirkenden Holm (3a; 3b)
des Palettendecks (3) begrenzten Innenraum (7)
vorgesehen ist.

4. Palette nach Anspruche 3, dadurch gekennzeich-

net, dass an der Unterseite (3’) des Palettendecks
(3) mindestens eine weitere Aufnahmedffnung (8a,
8b) zur Aufnahme der Mittelunterstiitzung (6a, 6b)
vorgesehen ist.

5. Verfahren zur Herstellung einer Palette, insbeson-

dere einer Flachpalette, die ein Palettendeck (3), das
Langsholme (3a, 3b) sowie Querholme (3c, 3d) be-
sitzt, sowie zwei das Palettendeck (3) tragende Pa-
lettenkufen (2a, 2b) aufweist, wobei die beiden Kufen
(2a, 2b) jeweils ein Basisteil (2a", 2b™) sowie zwei
Seitenteile (2a’, 2a"; 2b’, 2b") aufweisen und letztere
(2a’-2b") am Palettendeck (3) angreifen, und wobei
die Holme (3a-3d) des Palettendecks (3) jeweils aus
einem Hohlprofil ausgebildet sind, welches jeweils
eine Deckflache (3a’-3d’) und eine ihr gegeniiberlie-
gende untere Flache (3a"-3d") besitzt, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an der Unterseite (3’) des Pa-
lettendecks (3) Aufnahmedffnungen (5a-5d) vorge-
sehen werden, in welche Endbereiche der Seiten-
teile (2a-2b") der Palettenkufen (2a, 2b) eingesteckt
werden, so dass diese die Deckflachen (3a’-3d’) der
Holme (3a-3d) des Palettendecks (3) beaufschla-
gen, und dass die Seitenteile (2a’-2b") der Paletten-
kufen (2a, 2b) mit den Holmen (3a-3d) fest verbun-
den werden.

6. Verfahren nach Anspruch 5, dadurch gekenn-

zeichnet, dass die Verbindung der Seitenteile (2a’-
2b") der Palettenkufen (2a, 2b) mit den Holmen (3a-
3d) des Palettendecks (3) durch eine Schweillver-
bindung erfolgt.

7. Verfahren nach Anspruch 6, dadurch gekenn-

zeichnet, dass die Verschweilung von einem
Schweildroboter durchgefiihrt wird.

8. Verfahren nach einem der Anspriiche 5 bis 7, da-

durch gekennzeichnet, dass die Aufnahmedffnun-
gen (5a-5d) in den Holmen (3a-3d) des Paletten-
decks (3) mittels einer Laserschneidetechnik aus
diesen ausgeschnitten werden.

9. Verfahren nach einem der Anspriiche 5 bis 8, da-

durch gekennzeichnet, dass mindestens eine der
Palettenkufen (2a, 2b) aus einem einzigen Hohlprofil
hergestellt wird, indem die beiden Seitenteile (2a’,
2a"; 2b’, 2b") aus einem eine entsprechende Lange

aufweisenden Hohlprofil von dem Basisteil (2a";
2b") aufgebogen werden.

10. Verfahren nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
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zeichnet, dass im Bereich der Biegestelle zwischen
einem Seitenteil (2a’ bzw. 2a"; 2b’ bzw. 2b") und dem
Basisteil (2a"; 2b™) eine Gehrung vorgesehen wird.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 2 428 459 A1




EP 2 428 459 A1




EP 2 428 459 A1

)

Europiisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

no

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 11 00 7270

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft KLASSIFIKATION DER
Anspruch ANMELDUNG (IPC)

Y,D

Y,D

X, P

DE 71 26 367 U (INGVARTSEN ARNE EJBY)

21. Dezember 1972 (1972-12-21)

* Seite 5, Zeile 7 - Zeile 26; Abbildungen
1-3 *

DE 77 34 773 Ul (SCHNEIDER LEICHTBAU GMBH)
2. Marz 1978 (1978-03-02)

* Seite 4; Abbildungen 1,2 *

FR 2 693 983 Al (GIRAUD RENE [FR]; STEFANO
JEAN DI) 28. Januar 1994 (1994-01-28)

* Seite 1 - Seite 2; Abbildung 2 *

US 4 485 744 A (UMEMURA AKIHIRO [JP] ET
AL) 4. Dezember 1984 (1984-12-04)

* Spalte 1, Zeile 50 - Spalte 2, Zeile 9;
Abbildungen 1-3 *

FR 1 537 881 A (YAGOUBI & FILS SA)

30. August 1968 (1968-08-30)

* Seite 1, Spalte 2 - Seite 2, Spalte 1;
Abbildungen 1-4 *

US 4 890 560 A (GOOD BRUCE R [US])

2. Januar 1990 (1990-01-02)

* Abbildungen 3,4 *

DE 10 2004 058154 Al (SCHNEIDER LEICHTBAU
GMBH [DE]) 8. Juni 2006 (2006-06-08)

* Absatz [0017] - Absatz [0025];
Abbildungen 1-4 *

DE 20 2010 012385 U1l (SCHNEIDER LEICHTBAU
GMBH [DE]) 24. Marz 2011 (2011-03-24)

* das ganze Dokument *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

1-10

1-10

1-10

1-10

1-10

1-10

9,10

1-10

INV.
B65D19/28

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

B65D

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Miinchen 7. Dezember 2011

Prafer

Fitterer, Johann

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefuhrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes




EPO FORM P0461

EP 2 428 459 A1

ANHANG ZUM EUEOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 11 00 7270

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Gber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

07-12-2011
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefuhrtes Patentdokument Veroéffentlichung Patentfamilie Veroéffentlichung
DE 7126367 U 21-12-1972  KEINE
DE 7734773 ul 02-03-1978  KEINE
FR 2693983 Al 28-01-1994  KEINE
US 4485744 A 04-12-1984  KEINE
FR 1537881 A 30-08-1968  KEINE
US 4890560 A 02-01-1990 CA 2006256 Al 26-12-1990
DE 69001646 D1 24-06-1993
DE 69001646 T2 21-10-1993
EP 0407043 Al 09-01-1991
JP 3036166 A 15-02-1991
N 4890560 A 02-01-1990

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82



EP 2 428 459 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« DE 7126364 U [0003] e DE 7734773 U [0005]

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

